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✿ Öffnungszeiten
✿ Bekanntmachungen
✿ Vereinsmitteilungen

✿ Angebote örtlicher
     Handelsgeschäfte,
     Dienstleistungs- und
     Gewerbebetriebe

 47. Jahrgang 

8. Ausgabe, Aug. 2024

Gratis-Exemplar

Für Bergheim

   Göggingen  ·  Inningen

     Haunstetten und

       alle Nachbarn

       Das Prinfo-Monatsmagazin des Augsburger Südens ... seit 1977 

Kostenloses Exemplar für Sie und Ihre Nachbarn! 
Briefkastenerlaubt!  Keine Werbung i. S. d. BGH-
Entscheidung VI ZR 182/88 
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 Steinfiguren, aus durchgehend  
weißem Feinbeton, in großer Auswahl!

Monolithe aus aller Welt

         Minibagger

Türe
70 cm

Türe
75 cm

Minibagger Dumper

Unser Mietpark:
schnell · zuverlässig · kostengünstig –
     jetzt auch mit Mietbaggern von 0,8 – 6 t.

Containerservice
Einfache Handhabung · mit Schub-
karren beladen und abholen lassen: 
Aushub, Bauschutt, Schrott,
Sperrmüll, Grüngut, ...

Eser_Flyer 2010_komplett_CS3.indd   1 30.03.2010   11:15:55 Uhr

von 0,5 bis 

32 cbm!

Hoch & weit  
mit  

 Sicherheit!

 
Hebe-, Scheren- und Teleskopbühnen
auch Selbstfahrer-Lkw  
bis 3,5 t. (mit FS Kl. B): 
sicheres  Arbeiten  
z. B.  Malerarbeiten,  
Dachrinnen-,   
Fenster-  u.  
Vordachreinigung ... 
Arbeitshöhe  
bis 34 m  
vor Ort  
verfügbar!  
Weitere  
auf  
Anfrage!

     Besuchen Sie     
   uns auch auf  

     unserer neuen 
Internetseite 
www.eser.de

     Besuchen Sie    
   uns auch auf 

     unserer neuen 
Internetseite
www.eser.de
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 Stunden 
   für Sie da! 
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Wir liefern Sand,  
Kies, Humus,  
Rindenmulch in  
Klein- und  
Großmengen!
Ihr Einkauf zu groß  
für den Kofferraum?  
Anhängerverleih kostenlos!

Wassersäulen
in Edelstahl oder farbig 
lackiert, mit 
Schlauchanschluss, 
Hahn und Auffangbecken
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Die richtige Zapfstelle
für Ihren Garten!

„Wir versetzen 
Berge!“

Erich Eser · Jakob-Krause-Str. 1 · 86199 Augsburg-Bergheim · Tel. 08 21-9 50 18 · Fax 9 28 46
Öffnungszeiten: Montag– Freitag: 7.30 –18.00 Uhr ·  Samstag: 8.00 – 14.00 Uhr · www.eser.de
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BRENNSTOFFE · BAUSTOFFE · Natursteine · Baggerbetrieb · Bau maschinenvermietung · Containerdienst  · (Spezialkran-)Transporte 

Ihr Garten-, Haus- und Brennstoffpartner in Bergheim!

Natursteine: 
eine der größten Ausstellungen
in der Region

Bei uns finden Sie ständig 

neue Findlinge!

Jakob-Krause-Str. 1 ·
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Auf dem
Camino Francés
Ihre ganz persönliche 
Pilgerweg-Erfahrung 
schildert unsere Inninger 
Leserin Regina Stuber-
Schneider

Am Anfang stand die Idee 
— aber schaff ich das? Bin ich fi t genug? 

Was kommt da auf mich zu? Diese Fragen 
bewegten mich eine ganze Weile. Doch et-
was in mir sagte: Mach es einfach! Wag es!

Und was kam auf mich zu?
712 Kilometer, bergauf und bergab. Je-

den Tag Aufbruch zwischen 6.00 und 6.30, 
ohne Frühstück, bei 8 Grad. Jeden Tag 
durchschnittlich 20 – 23 km, manchmal 
auch mehr.

Viele, viele café con leche mit Croissant, 
denn nach zwei Stunden war das Früh-
stück redlich verdient. Schweiß und wieder 
Schweiß, denn obwohl die Luft selbst kühl 
war, die Sonne stach ab 10 Uhr gewaltig. 

Unterschiedlichste Herbergen: Große 
mit 40er Schlafsälen, kleine Herbergen mit 
nur 18 Betten pro Saal, Herbergen mit ge-
meinsamem Abendessen, Herbergen, in 
denen man selbst kochte (zumindest Tief-
gefrorenes warm machte) oder eben die 
örtliche „Bar“, unverzichtbar aber immer 
der abendliche vino tinto; 

Nervige Seufz- und Explosionsschnar-
cher, die manche Nächte verkürzten, aber 
auch schöne Begegnungen mit interes-
santen Menschen. 

Und natürlich der Camino selbst. Von 
Pamplona bis Santiago durchwanderten 
wir in fünf Wochen die Weinberge der 
Rioja, liefen kilometerweit an Weizen-
feldern vorbei, kamen durch Pinienhaine, 
Heidelandschaft, herrliche Mischwälder. 
Am beeindruckendsten für mich war aber 
die Blütenpracht. Wo immer wir waren, 
unser Weg war von einer Blumenpracht 
gesäumt, wie wir sie hier nicht mehr ken-
nen. Wunderschöne alte Städte wie Bur-
gos, Leon oder Ponferrada, ein ausgie-
biger Spaziergang ein Muss.

Was bleibt?
Was bleibt, ist ein Gefühl der Freude 

und Dankbarkeit, etwas so Wunderbares 
erlebt zu haben.

Jede Mohnblume, jede Margerite, je-
de Kornblume, jeder gelbe Ginsterbusch 
wird meine Erinnerung wachhalten – und 
natürlich meine Muschel an der Wand.

Hitzeschutz am eigenen Wohngebäude
Bis September wieder kostenlose Beratung

Das Umweltamt der Stadt Augsburg bietet auch in diesem Jahr von Mai bis September wieder kostenlose 
vor-Ort Beratungen zum Thema „Hitzeschutz am Gebäude“ an. Bei einem Vor-Ort-Termin am eigenen Haus 
oder Wohngebäude können sich Interessierte von einem Mitarbeiter des Umweltamtes mit Energieberate-
rausbildung rund 1 Stunde kostenfrei beraten lassen. „Allen Bürgerinnen und Bürgern in Augsburg — egal ob 
Mietende oder Vermietende — geben wir damit die Möglichkeit, ihren privaten Wohnbereich auf mögliche 
Überhitzung zu prüfen, und Maßnahmen für ein gesundes Wohnumfeld zu schaffen,“ so Umweltreferent Rei-
ner Erben.

Gesundheitliche Schäden durch Hitzebelastung
Je länger die Hitzephase dauert, desto mehr heizt sich die gesamte Stadt auf. Die Wärme dringt auch in 

die Wohninnenräume ein, sodass häufi g kaum mehr Abkühlung darin möglich ist. In sogenannten „Tropen-
nächten“ ist damit auch nachts keine Erholung mehr gegeben. Die massive Hitzebelastung kann zu schweren 
gesundheitlichen Schäden führen.

Deshalb ist es sinnvoll, seine Wohnung durch bauliche Maßnahmen vor dem Eindringen von Hitze zu 
schützen. Dies kann durch Verschattungselemente, die Größe und Beschaffenheit der Fenster oder auch 
Dach- und Fassadenbegrünung, sowie durch Maßnahmen an der Gebäudehülle erfolgen. Für eine erste Im-
pulsberatung verlängert das Umweltamt sein 2023 gestartetes Pilotprojekt und setzt die kostenlosen vor-
Ort-Beratungstermine zum Thema „Hitzeschutz am Gebäude“ fort.

Die Anmeldung zur vor-Ort Beratung erfolgt per E-Mail über das Kontaktformular augsburg.de/klimaan-
passung-beratungen. Wer sich speziell für Dach- und Fassadenbegrünung oder weitere Themen im Bereich 
Klimaanpassung interessiert, kann sich bei der „Beratungsstelle Energieeffi zienz Nachhaltigkeit“ (BEN) der 
Bayerischen Architektenkammer zu einer kostenfreien Erstberatung (Tel.: 089 139880-88, E-Mail: ben@byak.
de) anmelden.  ark
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✐             Wir haben Betriebsurlaub
 vom 8. bis 31. August 2024!

MO – FR 9.30 – 13.00 & 14.30 – 18.00 Uhr
DO 9.30 – 18.00 Uhr | SA 9.30 – 13.00 Uhr
Helena Zimmermann | Butzstr. 1 | 86199 Augsburg
www.mode-insel.de
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Am 26.06.2024 hat sie trotz widriger 
Wetterverhältnisse und Fußball EM un-
ter Leitung des 1. Vorstandsvorsitzen-
den Werner Eickert stattgefunden, im 
Pfarrsaal der Erlöserkirche in Göggingen: 
die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des TSV Göggingen 1875 e.V. 

Neben Informationen zu Vereinsthe-
men aus den vergangenen zwölf Mona-
ten, wie z.B. steigende Mitgliederzahlen, 
Änderungen in Abteilungsführungen 
und die positive Finanzsituation, stan-
den vier Schwerpunktthemen im Vorder-
grund der Veranstaltung:

1.  Die Neuwahl des Vorstandes und 
der Kassenprüfer. Der Erste Vorstand, 
Werner Eickert, konnte den Vereins-
mitgliedern die erfreuliche Mitteilung 
machen, dass sich alle amtierenden 
Vorstände und Kassenprüfer zur Wie-
derwahl stellen. 

Der komplette Vorstand wurde von 
den 45 anwesenden Vereinsmitgliedern 
einstimmig wiedergewählt. Ein weiteres 
Mitglied, Alexander Scheurer, hat sich 
bereit erklärt, den Vorstand aktiv in den 
beiden kommenden Jahren zu beglei-
ten.

2. Planung des 150jährigen Vereins-
jubiläums im kommenden Jahr

Für das Jubiläum ist am 23.05.2025, 
der exakt 150jährige Gründungstag 
des Vereins, ein Festakt mit geladenen 
Gästen geplant. An den zwei darauf 
folgenden Tagen wird ein öffentliches 
Familien-Sportfest auf der Karl-Mögele-
Sportanlage stattfi nden.

3. Planungen zum Bau einer neuen 
Sporthalle

Hier berichtete Matthias Fink, 2. Vor-
standsvorsitzender, von den Ergebnis-
sen der bisherigen Gespräche mit der 
Stadt/dem Baureferat.  

Zu diesem Thema erfolgte vorab ver-
einsintern eine Umfrage unter allen 505 
stimmberechtigten Vereinsmitgliedern, 
ob der Bau einer Sporthalle überhaupt 
gewünscht sei. Es gab 102 gültige Stimm-
zettel-Rückläufer, davon 96 Ja-Stimmen 
(94%),      5 schriftliche Enthaltungen und 
1 Nein-Stimme. Das Team wird aufgrund 
des positiven Umfrageergebnisses das 
Projekt weiter vorantreiben. Ein nächster 
Termin mit dem Baureferat der Stadt ist 
bereits im Juli vereinbart.

4. Herabsetzung des aktiven Wahl-
alters auf 16 Jahre

Vom 1. Vorsitzenden, W. Eickert, wur-

de der Versammlung eine Satzungsände-
rung vorgeschlagen, die die Herabset-
zung des aktiven Wahlalters auf 16 Jahre 
zum Ziel hat, um den jungen Vereinsmit-
gliedern mehr Mitbestimmung zu ermög-
lichen.   Der Vorschlag wurde mit einer 
Gegenstimme angenommen.

In der Versammlung wurden zudem 
noch drei Vereinsmitglieder, Norbert Kie-
derle, Alf Hunger und Bernd Kränzle, für 

TSV Göggingen: Jahreshauptversammlung 
und Vorstandswahlen

v. li.: Klaus Simler, Werner Eickert, Herbert Diener, Petra Müller, Alexander 
Scheurer, Josef Pfeifer, Matthias Fink, Rupert Schöttler

deren langjährigen Einsatz für den Verein 
zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Werner Eickert bedankte sich beim 
Vorstand, den Abteilungsleitern und al-
len sonstigen Ehrenamtlichen für die 
bisherige Zusammenarbeit sowie bei 
den Mitgliedern für Ihr Erscheinen und 
schloss die Veranstaltung.
Fotos: Matthias Fink, Text: Werner Eickert

v. li.: Matthias Fink, Bernd Kränzle, Stefan Prihoda (i.V. für Norbert Kiederle), Alf 
Hunger, Werner Eickert, Tobias Kling

DFL terminiert die 
Spieltage 1 bis 5
Die Deutsche Fußball-Liga (DFL) hat die Spieltage 1 bis 
5 der Bundesliga-Saison 2024/2025 zeitgenau termi-
niert. Der FCA startet mit seinem Heimspiel gegen den 
SV Werder Bremen am Samstag, 24. August, (15.30 Uhr) 
in die neue Spielzeit.

Alle Termine im Überblick:
1. Spieltag 
Samstag, 24. August, 15.30 Uhr
FC Augsburg – SV Werder Bremen
2. Spieltag 
Sonntag, 1. September, 15.30 Uhr
1. FC Heidenheim – FC Augsburg
3. Spieltag
Sonntag, 15. September, 15.30 Uhr
FC Augsburg – FC St. Pauli
4. Spieltag
Freitag, 20. September, 20.30 Uhr
FC Augsburg – 1. FSV Mainz
5. Spieltag
Samstag, 28. September, 15.30 Uhr
RasenBallsport Leipzig – FC Augsburg
Der Vorverkauf für die Bundesliga-Heimspiele gegen den SV Wer-

der Bremen, den FC St. Pauli und den 1. FSV Mainz 05 startet am Diens-
tag, 23. Juli, (12.00 Uhr) mit dem exklusiven Mitglieder-Vorverkauf, 
bei dem jedes Mitglied sich bis einschließlich Freitag, 26. Juli, (12.00 
Uhr) bis zu vier Tickets sichern kann. Im Anschluss startet für alle drei 
Heimspiele der freie Vorverkauf. Kalender-Service: FCA-Termine aufs 
Smartphone Über die kostenlose Kalenderplattform Calovo können 
sich FCA-Fans alle Termine aufs Smartphone holen. Dies funktioniert 

über alle Betriebssysteme und ist ohne Anmeldung möglich. Einmal 
abonniert, aktualisieren sich die Kalender automatisch, sobald ein 
Termin geändert wird. Um einen Kalender zu abonnieren, kommt es 
zunächst darauf an, mit welchem Betriebssystem das Endgerät arbei-
tet. Android-Nutzer benötigen die Calovo-App und können darüber 
die verschiedenen FCA-Kalender auswählen. Diese gibt es kostenlos 
zum Download. iOS-Geräte können Calovo direkt über den Browser 
abonnieren. In beiden Fällen wird dann über einen Link der Service in 
den Kalender integriert.

Über folgenden Link gelangen Fans direkt zu den FCA-Kalendern: 
calovo.de/c/fcaugsburg
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Kleintierpraxis
Dr. Kaisinger

Praxis: Mo., Mi., Fr. 10 – 12.30 Uhr ·  Mo., Di.,· Do. 16 – 17.30 Uhr 
und nach Vereinbarung · www.kleintierpraxis-augsburg.de

Göggingen
Anton-Günther-Str. 2 
Tel. 0821 992208

 

„Mit der Aktion ‚Lass das Elterntaxi stehen.‘ ha-
ben wir ein Vorzeigeprojekt geschaffen, das 
wir auch im kommenden Schuljahr fortführen.“ 
Martina Wild, Bürgermeisterin und Referen-
tin für Bildung und Migration, zeigt sich sehr 
zufrieden mit dem Verlauf der Aktion, die im 
Juni zu Ende gegangen war. Dabei wurde je-
der Schulweg, der zu Fuß zurückgelegt wurde, 
auf einer Stempelkarte vermerkt. „Wir wollten 
zusätzliche Anreize für die Kinder schaffen, 
autofrei zur Schule zu kommen. Nun haben 
wir fast 4.000 Stempelkarten zurückerhalten. 
Das zeigt uns, dass die Kinder Spaß daran hat-
ten. Zudem wurden wir von sechs Kommunen 
aus dem Bundesgebiet angeschrieben, die 
vor ähnlichen Problemstellungen stehen“, so 
Wild.

Sensibilisierung für Vorteile des 
Zufußgehens

In der zweiten Schuljahreshälfte waren alle 
Augsburger Grundschulkinder und ihre Eltern 
aufgerufen, autofrei zur Schule zu kommen. 
Ziel der städtischen Aktion „Lass das Eltern-
taxi stehen.“ war, Kinder und Familien für die 
Vorteile des Zufußgehens morgens und mit-
tags zu sensibilisieren: Es hilft Kindern, sich 
in der Schule besser zu konzentrieren und 
fördert die Selbstständigkeit wie auch das 
Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schü-
ler. Kinder, die den Weg gemeinsam mit an-
deren gehen, sammeln zudem wichtige Erfah-
rungen und haben Erfolgserlebnisse.

Zahlreiche Preise durch Sachspen-
den ermöglicht

Zahlreiche Partnerinnen und Partner ha-
ben die städtische Aktion mit Sachspenden 
und Gutscheinen unterstützt. So können sich 
einige Kinder über Freikarten für ein Heim-
spiel des FC Augsburg freuen. Es gibt Tickets 
für den Zoo, die Feuerwehr-Erlebniswelt, das 
Planetarium, den Plärrer, die Bäder und die 
Eishalle Haunstetten. Außerdem Stifte und 
Malblöcke vom Welterbe-Büro, Kuscheltiere 
von den Stadtwerken und Workshops im Rah-
men von MEHR MUSIK! für zwei Schulklassen. 
Die Pakete mit den Preisen sind den Schulen 
noch vor den Ferien zugegangen.

Stadt spendierte Eis für die gesamte 
Inninger Schulfamilie

Der Sonderpreis für die meisten zurückge-
sandten Stempelkarten geht an die Grund-
schule Inningen. Dort haben 205 Schulkinder 
292 Karten zurückgesandt. Als einzige Schule 
wurden hier im Aktionszeitraum mehr Kar-
ten gestempelt als Schülerinnen und Schüler 
zur Schule gehen. Schulleiter Hendrik Lange 
erklärt: „Wir haben zur Halbzeit der Aktion 
nochmals alle Schülerinnen und Schüler ver-
sammelt und sie motiviert, dranzubleiben. Ich 

0151 - 58 74 19 690821 - 45 06 18 95

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

Ich ermittle für Sie den
aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie 

kostenfrei und unverbindlich.

a.frommel@layer-gruppe.de

MÖCHTEN SIE JETZT 
IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN?

Mein Name:

ANDREAS
FROMMEL.
ICH BIN IHR
IMMOBILIENEXPERTE
IN GÖGGINGEN UND 
UMGEBUNG!

Mein Name:

ANDREAS

 

Autofrei zur Schule
Grundschule Inningen gewinnt Aktion „Lass das 
Elterntaxi stehen.“
Erfolgreicher Abschluss einer Initiative für mehr Schulwegsicherheit

freue mich natürlich, dass das ge-
fruchtet hat!“

Dafür erhielt die Grundschule 
Inningen jetzt Besuch von Mar-
tina Wild samt einem Eisfahrrad. 
Auf Einladung des Referats für 
Bildung und Migration gabs für 
die gesamte Schulfamilie kurz vor 
dem Beginn der Sommerferien 
eine Kugel Eis.

An fast allen Augsburger 
Grundschulen staut sich vor 
Schulbeginn der Verkehr, weil im-
mer mehr Eltern ihre Kinder mit 
dem Auto zur Schule bringen. Da-
bei lernen Kinder bereits im Kin-
dergarten die ersten Verkehrsre-
geln und richtiges Verhalten im 
Straßenverkehr. Mit dem Schul-
start sind sie dann alt genug, den 
Weg zur Schule allein zu gehen. 
Eltern, die ihre Kinder mit dem 
Auto bringen, gefährden hinge-
gen andere Schulkinder, sobald 
das Verkehrsaufkommen unüber-
sichtlich wird.

„Lass das Elterntaxi stehen.“ ist 
Teil der städtischen Initiative „Fair 
im Verkehr #Bittedanke“. Auch im 
kommenden Schuljahr setzt das 
Referat für Bildung und Migration 
auf Aufklärung und die Eigenver-
antwortung von Kindern und Fa-
milien.

Die Grundschule Inningen gewinnt bei der Aktion „Lass das Elterntaxi stehen!“. Bildnachweis: Ruth 
Plössel / Stadt Augsburg

Die Sonne ist da, Deutschland er-
wartet Temperaturen von bis zu 36 
Grad. Während viele Menschen das 
sommerliche Wetter genießen, benö-
tigen Hunde, Katzen, Kaninchen oder 
Pferde jetzt besonderen Schutz und 
das wachsame Auge ihres mensch-
lichen Begleiters, um die Hitzewelle 
gut zu überstehen. Kaninchen bei-
spielsweise buddeln in freier Wild-
bahn verzweigte Tunnel und Höhlen, 
in die sie sich bei hohen Außentem-
peraturen zurückziehen können. In 
Gefangenschaft leiden die sensiblen 
Tiere häufi g unter den heißen Tempe-
raturen und erleiden nicht selten ei-
nen lebensgefährlichen Hitzeschlag. 
Hunde überhitzen leicht, da sie sich 
hauptsächlich über das Hecheln ab-
kühlen und sonst kaum Schweißdrü-
sen besitzen. Auch Pferde sind be-
troffen – rappschwarzes oder weißes 
Fell macht die Tiere sonnenempfi nd-
lich; Sonnenbrand oder sogar ein 
Hitzeschock können die Folge von zu 
starker Sonneneinstrahlung sein. Ja-
na Hoger, Fachreferentin für tierische 
Mitbewohner bei PETA, hat hilfreiche 
Tipps für Menschen mit Tieren zusam-
mengestellt.

„Tiere müssen sich bei großer Hitze 
genauso vor der Sonneneinstrahlung 
schützen und abkühlen wie Men-
schen, ansonsten können die Tem-
peraturen schnell zu einer großen 
Gefahr werden“, so Jana Hoger. „Wer 
gut informiert ist, verhilft seinen Zwei- 
oder Vierbeinern zu Sonnentagen oh-
ne Wärmeleiden.“

Flüssigkeitszufuhr:
Zu Hause muss der Wassernapf 

von Hunden und Katzen stets gefüllt 
sein; für unterwegs können Hunde-
haltende Wasser in einer Flasche 
mitnehmen, das sie ihrem Vierbeiner 
immer wieder anbieten sollten.

Es ist sinnvoll, Katzen besonders 
im Sommer mit unterschiedlichen 
Wasserangeboten zum vermehrten 
Trinken zu animieren. Hierbei können 
Trinkbrunnen, mehrere Näpfe an ver-
schiedenen Orten oder auch Eiswür-
fel hilfreich sein.

Auf der Weide gehaltene Tiere wie 
Pferde, Schafe oder Kühe haben im 
Sommer einen erhöhten Wasserbe-
darf – Pferde trinken bis zu 100 Liter 
am Tag. Die Tränke sollte mehrmals 
täglich kontrolliert werden, damit ei-
ne ständige Zufuhr von Frischwasser 
gewährleistet ist.

Viel Flüssigkeit ist auch für Nager 
wie Kaninchen und Meerschweinchen 

wichtig. Beide Arten neigen zu Harn-
wegsinfekten und können im Sommer 
schnell überhitzen. Das Wasser in 
der Tränke sollte täglich gewechselt 
werden. Frisches Gras und Kräuter 
sind ebenso beliebte Flüssigkeitslie-
feranten. Von handelsüblichen Trink-
fl aschen ist aufgrund der schlechten 
Hygiene im Edelstahlhalm abzuraten.

Auch Vögeln muss ständig frisches 
und möglichst kühles Trinkwasser zur 
Verfügung stehen, dies sollte täglich 
gewechselt werden. Auch eine fl ache 
Schale zum Baden kann die Tiere ab-
kühlen.

Der richtige Schutz vor 
Sonneneinstrahlung:

Auf keinen Fall dürfen Hunde und 
andere Tiere bei Hitze im Auto zu-
rückgelassen werden: Da Hunde nur 
wenige Schweißdrüsen haben und 
sich hauptsächlich über das Hecheln 
abkühlen, erleiden sie im heißen 
Wageninneren schnell irreparable 
Organschäden oder sogar einen 
Herzstillstand. Wer einen im Auto ein-
gesperrten Hund sieht, sollte umge-
hend die Polizei rufen. Befi ndet sich 
der Hund bereits in Lebensgefahr 
und sind weder der Besitzer des Wa-
gens noch die Polizei rechtzeitig zur 
Stelle, können Menschen in Betracht 
ziehen, eine Scheibe einzuschlagen, 
um den Hund zu retten. Damit das 
Einschlagen der Scheibe jedoch 
keine Sachbeschädigung darstellt 
und als sogenannter „Notstand“ ge-
rechtfertigt ist, muss dies die einzige 
Möglichkeit sein, um das Tier aus der 
Lebensgefahr zu befreien. Nach Mög-
lichkeit sollten Zeugen hinzugezogen 
werden, damit diese die Notsituation 
im Nachhinein bestätigen können.

Für Tiere, die auf der Weide ge-
halten werden, ist ein schattenspen-
dender, gut belüfteter Unterstand mit 
Blitzableiter essenziell und gesetzlich 
vorgeschrieben – so sind sie vor Son-
neneinstrahlung und Hitzegewittern 
geschützt. Steht ein kühler Stall zur 
Verfügung, sollte dieser besonders in 
den heißen Mittagsstunden geöffnet 
sein, um den Tieren die Möglichkeit 
zu geben, sich zurückzuziehen.

Kaninchen, Meerschweinchen 
oder Vögel sind im Sommer auf eine 
möglichst kühle Umgebung ange-
wiesen. Die Wohnung sollte tagsüber 
abgedunkelt werden, in ein Handtuch 
gewickelte Eiswürfel oder Kühlakkus 
können für eine zusätzliche Kühlung 
sorgen. Dabei müssen sich die Tiere 
aber immer von den Kühlquellen 

entfernen können. Im Außengehe-
ge oder der Außenvoliere ist ein gut 
belüfteter Unterschlupf im Schatten 
unerlässlich; keinesfalls dürfen Tiere 
in Käfi gen oder Buchten in der Son-
ne stehen. Ein Ventilator oder per-
manent weit geöffnete Fenster sind 
nicht zur Abkühlung geeignet, da 
sich viele Tiere im Luftzug schnell er-
kälten oder schmerzhafte Bindehaut-
entzündungen davontragen können.

Keine Bewegung bei zu 
hohen Temperaturen:

Sportliche Anstrengungen mit 
Hunden – wie das Laufen am Fahrrad 

– sind bei großer Hitze zu vermeiden. 
Zudem empfi ehlt es sich, Spazier-
gänge in den kühleren Morgen- oder 
Abendstunden zu planen.

Auch Pferde sollten bei Tempera-
turen über 30 Grad nicht bewegt wer-
den – hier sind ebenfalls die Morgen- 
und Abendstunden zu bevorzugen.

Achtung, Sonnenbrand:
Vorsicht bei hautempfi ndlichen 

hellen Tieren: Hier ist das Eincremen 
mit Sonnencreme auf Nasenrücken 
und Ohren sinnvoll, um Hunde, Kat-
zen oder Pferde vor Sonnenbrand zu 
schützen. Dabei sollte ein ungiftiges 
Naturkosmetikprodukt gewählt wer-
den, falls die Tiere es schaffen, die 
Creme abzuschlecken. Alternativ eig-
net sich eine Sonnencreme für Klein-
kinder und Babys mit Lichtschutzfak-
tor 50.

Tiere, die mit roter oder schup-
pender Haut bereits Anzeichen eines 
Sonnenbrandes zeigen, müssen um-
gehend aus der Sonne genommen 
werden. Ein Gang in die tierärztliche 
Praxis empfi ehlt sich.

Lebensgefahr: Erste 
Symptome eines Hitze-
schlags erkennen:

Anzeichen für Überhitzung beim 
Hund sind starkes Hecheln und Apa-
thie, teils aber auch Nervosität. Sehr 
starkes Hecheln, Taumeln, eine dun-
kle Zunge oder ein glasiger Blick und 
Erbrechen lassen darauf schließen, 
dass der Hund vermutlich bereits 
einen Hitzeschlag erlitten hat und in 
akuter Lebensgefahr schwebt. Erste-
Hilfe-Maßnahmen: Das überhitzte 
Tier muss sofort in den Schatten ge-
bracht werden. Der Körper, beson-
ders Beine und Pfoten, des Hundes 
sollte langsam und behutsam mit 
handwarmem oder leicht kühlem 
Wasser befeuchtet werden. Das 
dringend notwendige Trinkwasser, 

welches niemals eingefl ößt werden 
darf, darf ebenfalls nicht eiskalt sein. 
Bei zu kalter oder zu schneller Abküh-
lung droht ein Kreislaufschock. An-
schließend muss das Tier umgehend 
tierärztlichem Fachpersonal vorge-
stellt werden – auch wenn sich sein 
Zustand durch die Erste-Hilfe-Maß-
nahmen scheinbar verbessert hat.

Beginnt ein Pferd ohne ersicht-
lichen Grund plötzlich stark zu schwit-
zen, lässt die Körperspannung nach 
und fängt es schlimmstenfalls an zu 
taumeln, hat es möglicherweise ei-
nen Hitzeschlag erlitten. In diesem 
Fall muss sofort ein Tierarzt oder eine 
Tierärztin gerufen werden. Als Erste-
Hilfe-Maßnahmen bringen Pferdehal-
tende das Tier umgehend an einen 
schattigen, gut belüfteten Ort und 
kühlen es mit Wasser, beginnend an 
den Gliedmaßen. Nasse Umschläge 
können ebenfalls helfen.

Liegt ein sonst gesundes Kanin-
chen oder Meerschweinchen an 
einem heißen Tag teilnahmslos auf 
der Seite und atmet schnell und fl ach, 
sollte es unmittelbar in den Schatten 
gebracht werden. Ein kühles, feuchtes 
Handtuch als Unterlage kann das Tier 
abkühlen. Auch kühle Luftzufuhr kann 
helfen. Das Heimtier muss umgehend 
in eine tierärztliche Praxis gebracht 
werden, da es möglicherweise einen 
Hitzeschlag erlitten hat und sogar an 
Kreislaufversagen sterben kann.

Schauspieler Martin Brambach 
zeigt in einem aufrüttelnden PETA-
Spot, wie es Hunden bei Sommerhit-
ze im Auto ergeht. Nur „fünf Minu-
ten“ soll er auf seine Frau Christine 
Sommer im verschlossenen Auto 
warten. Aber schon nach kurzer Zeit 
in der Sonne bricht der Schauspieler 
schweißgebadet zusammen.

PETA Deutschland begeht im Jahr 
2024 ihr 30-jähriges Jubiläum. Zu 
diesem Anlass fordert die Organi-
sation, dass Tiere vor dem Gesetz 
als Personen, das heißt als Träger 
von schutzwürdigen Interessen, 
anerkannt werden und bestimmte 
Grundrechte erhalten. PETAs Mot-
to lautet: Tiere sind nicht dazu da, 
dass wir an ihnen experimentieren, 
sie essen, sie anziehen, sie uns un-
terhalten oder wir sie in irgendei-
ner anderen Form ausbeuten. Die 
Organisation setzt sich gegen 
Speziesismus ein – eine Form von 
Diskriminierung, bei der Tiere auf-
grund ihrer Artzugehörigkeit ab-
gewertet werden.

Hitzewelle in Deutschland:
Tiere leiden unter sommerlichen Temperaturen
PETA-Expertin gibt Tipps gegen Sonnenbrand, Hitzeschock und Co.  
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Robert  Protzmann
Dachdeckermeister
Dachstuhl • Gauben • Dachfenster 

Dämmung • Eindeckung
 alle anfallenden  Spenglerarbeiten 

im  Dachdeckerhandwerk 
Zur  Inninger Mühle 4 

86199 Augsburg 
Telefon 995407 · Fax 995408

Schlafen Sie im Sommer gern kühl 
und im Winter gern mollig warm?und im Winter gern mollig warm?

-Wärmedämmtechnik

Protzmann
Dachdeckermeister

 

Jalousien,  Rollladensysteme, Antriebe, 
Steuerungen, Reparaturen, ErsatzteileSteuerungen, Reparaturen, Ersatzteile

Telefon  08 21-906 9018 ·  Fax  -19 · www.rollladen- laurenz.de

86199 Augsburg-Bergheim

Seit über 30 Jahren!

• Meisterbetrieb • Fernsehen • HIFI • Video
• Antennentechnik • Telekom • Reparaturen
• Service für Warenautomaten
Bgm.-Aurnhammer-Str. 3 · 86199 Augsburg · T.: 0821 93427
Fax: 0821 992381 · E-Mail: der.fernsehprof i@arcor.de

  

 

Liebe Lesende, 
gerne möchten 
unsere Inseren-
ten feststellen, 
dass ihre Wer-
bung erfolg-

reich ist.
Bitte beziehen 

Sie sich deshalb 
bei Einkäufen, 

Aufträgen oder 
Inanspruchnah-
me von Dienst-
leistungen auf 
das Inserat der 

jeweiligen Firma 
im Augsburger 

Südanzeiger. 
Vielen Dank!
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Kleintierpraxis
Dr. Kaisinger

 Neue Praxiszeiten

   ab Oktober 2023 

Praxis: Mo., Mi., Fr. 10 – 12.30 Uhr · Mo., Di., Do.16 –17.30 Uhr  
und nach Vereinbarung  ·  www.kleintierpraxis-augsburg.de

 Göggingen
Anton-Günther-Str. 2 
Tel. 0821 992208
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Göggingen · Mühlstraße 1 · T. 0821 92745 · info@kilian-kupke.de · kilian-kupke.de

         

Komplett ausräumen für 
neuen Bodenbelag?

Bei unseren Teppichfl iesen nicht nötig!
Je nach Situation sind die Räume in Kürze 

wieder nutzbar. Interessiert? 

• Polsterarbeiten •  Fensterdekorationen • Bodenbeläge
• Tapezierarbeiten • Sonnenschutz • Insektenschutz 

    

Meisterbetrieb der Innung

 

 

+49 821 998 33 46
ch@mrstylus.com

Bobinger Straße 100 | D-86199 Augsburg

Christian Hofner
Zubehör für Plattenspieler

+49 821 998 33 46
ch@mrstylus.com

Bobinger Straße 100 | D-86199 Augsburg

Christian Hofner
Zubehör für Plattenspieler
Nadeln, Treibriemen, Ersatz-
teile, Pfl egemittel, ...

 Bildnachweis: Bayerisches Innenministerium/Alexandra Beier

Bericht von Martina Schmid, Leiterin der Kinderfeuerwehr 
„Bergheimer Flammenhelden“ 

Am Samstag, dem 13. Juli 2024, erlebten die Kin-
der der im Januar gegründeten Kinderfeuerwehr 

„Bergheimer Flammenhelden“ einen ganz besonde-
ren Tag in München. Im Rahmen des Bayerischen 
Engagiert-Preises 2024 war unsere Kinderfeuer-
wehr eingeladen, die Aktion „112 - Bayern 3“ des 
gleichnamigen Radiosenders zu repräsentieren.

 Mit zwei Feuerwehrfahrzeugen fuhren die jungen 
Flammenhelden und ihre Betreuer am Nachmittag 
Richtung München. Vor der beeindruckenden Kulis-
se der BMW-Welt versammelten sie sich und berei-
teten sich auf ihren großen Auftritt vor. Die Kinder 
sangen mit Begeisterung und Stolz den eigens kre-
ierten „Flammenhelden-Song“ für den Bayerischen 
Innenminister Herrn Joachim Herrmann, der sie 
persönlich begrüßte und sich von ihrem Engage-
ment und ihrer Freude anstecken ließ.

 Der Höhepunkt des Tages war jedoch die Einla-
dung auf die Bühne, wo Herr Herrmann den Kindern 
als Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung 
einen Plüsch-Drachen namens „Crisu“ überreichte. 
Dieses Maskottchen soll die Kinder an ihren beson-
deren Beitrag zur Gemeinschaft erinnern und sie 
weiter motivieren.

 Die Freude und Aufregung waren den Kindern 
anzusehen, und auch wir Betreuer waren sehr stolz 
auf unsere Schützlinge. Der Tag war nicht nur eine 
großartige Gelegenheit, unser Engagement für die 
Feuerwehr und die Gemeinschaft zu zeigen, son-
dern auch eine wunderbare Erfahrung, die den Zu-
sammenhalt und das Selbstbewusstsein der Kinder 
gestärkt hat. Wir danken dem Bayerischen Innen-
ministerium und Bayern 3 für diese einmalige Gele-
genheit und freuen uns darauf, auch in Zukunft mit 
vollem Einsatz dabei zu sein.

Bergheimer Flammenhelden in München
Ein unvergesslicher Tag beim Bayerischen Engagiert-Preis 2024 Es sei das 55. Gögginger Kinderfest, erklärten die Veranstalter. Und es habe 

immer ein Motto. Das diesjährige: Wikinger. Und die anderen 54? Wer sie kennt, 
kann sie uns gern mitteilen (es gibt aber keinen Preis dafür)!

Fotos: Wetzenbacher

Bei der Eröffnung (v. li.): Pfarrer Wurzer, OB Eva Weber, Sozialreferent 
Martin Schenkelberg, Stadtrat Matthias Fink, Dieter und Petra Kleber (WiG)

Die Wikinger erreichten viel 
durch Mut im Kampf und Glück im 
Spiel!

Gögginger Kinderfest —  Es war: 
ein Highlight wie in jedem Jahr! 
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Flexible 
Arbeitszeiten

Kalchschmid Medientechnik Augsburg GmbH
Hagenmähderstr. 3 | 86391 Stadtbergen
T 0821 / 41 92 72 | www.baumann-augsburg.de

Fortbildungs-
möglichkeiten

Interessante, abwechslungs-
reiche Tätigkeiten 

Verantwortungs-
volle Aufgaben

Wir suchen Sie!
Als Servicetechniker (m / w / d) 
in unserem Team
Für Hausgeräte und / oder 
Unterhaltungselektronik

möglichkeiten

Interessante, abwechslungs-
reiche Tätigkeiten 

Verantwortungs-
volle Aufgaben

Jetzt 

bewerben!
Auch für Quereinsteiger 
möglich!

    

• Planung und Neuanlage 
 von Gärten  
• Gartengestaltung 
• Gartenpfl ege
• Pfl asterarbeiten
• Zaunbau
• Baumschnitt, Fällungen

Maximilian Weihmayer   und  Dominik Marigliano  · 86391 Stadtbergen · Kirchenweg  36
Tel. 0157 78 77 40 10  ·  E-Mail: gartenchampignons@web.de  ·  www.gartenchampignons.de 
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Philipp Hohenadl
Steuerfachwirt
Beratungsstellenleiter
Pilsener Straße 9
86199 Augsburg
Philipp.Hohenadl@vlh.de

 0821 90 733 46

Ihr 
Fachmann 

in Ihrer 
Nähe.

Schaltung 2021 in Pferseer, Stadtberger Bote und Südanzeiger
zum Grundpreis:
je 90x70 mm  entspricht 196 Spaltenmillimeter a 82 ct  =  160,72 €
./. 20% Jahresschaltung 12-malig, ./. 7,5 % Kombirabatt = 116,52 € pro Anzeige

zum Lokalpreis (Firmenstz im Verbreitungsgebiet): 99,04 € pro Anzeige

Alle genannten Preise verstehen sich zuzügl. MwSt.
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Mo., Di., Do., 9–12.30 u. 14 – 17 Uhr · Mi. 9–12.30 Uhr 

Wir danken allen Inserenten, die 
„Stadtberger Bote“, „Augsburger Südanzeiger“, und „Der 
Pferseer“ für ihre Werbung nutzen und uns damit ermögli-
chen, entsprechend Fläche zur Verfügung zu stellen für die 
Öffentlichkeitsarbeit örtlicher Vereine, Verbände und Orga-
nisationen.

Wenn deren Mitglieder, Freunde und Gönner bei ihren 
Einkäufen, Aufträgen, Nutzung von Dienstleistungen oder 
Besuch von Veranstaltungen die Inserenten der o. g. Maga-
zine vorrangig berücksichtigen, dient dies allen Beteiligten. 
 Augsburger Südanzeiger, Verlag u. Redaktion

Ihr Meister weiß worauf es ankommt...

Ö�nungszeiten derzeit nach telef. Vereinbarung

Butzstraße 3  
86199 Augsburg-Göggingen

Telefon 0821-91853
Telefax 0821-9984585

www.froehling-raumausstattung.de
 

Zu ihrem traditionellen Sommerum-
trunk eingeladen hatte die Umweltini-
tiativer Bergheim wieder in die Braue-
rei zum Roten Pony in Bergheim

Auf dem Programm standen gute 
Gespräche, Diskussionen rund um 
den geplanten Windpark und natür-
lich ein Ponybierchen im schönen 
Bergheimer Ambiente.

Mit dabei beim diesjährigen Um-
trunk war Oberbürgermeisterin Eva 
Weber, die sich zwischen zwei Termi-
nen trotzdem viel Zeit für Fragen der 
Mitglieder nahm.

Aber was verbindet die Oberbür-
germeisterin Eva Weber mit der Um-
weltinitiative?

Es begann vor ca. 2½ Jahren ...
... als die Umweltinitiative in Zu-

sammenhang mit ihrer Aktion „100 
Bäume für die Natur“ OB Weber ein 
Apfelbäumchen schenkte, das sie 
persönlich ein paar Tage später an 
der Diebelbachstraße pfl anzte. Die 

Ein Apfelbaum verbindet  
Oberbürgermeisterin Eva Weber & Umweltinitiative Bergheim

erste reichhaltige Ernte (2 kleine Äp-
felchen) bekam Eva Weber im Herbst 
anlässlich der Eingemeindungsfeier-
lichkeiten im Kurhaus überbracht. 

Die zweite Ernte holte sie nun selbst 
ab — in Form von Apfelsaft.

Schmunzelnd nahm die Oberbür-
germeisterin den „eigenen“  Apfelsaft 
mit nach Hause, wissend, dass ihre 
beiden Äpfel für den Apfelsaft nicht 
gereicht hätten und ein paar Berghei-
mer Äpfel noch dazu gesteuert wur-
den. 

Die Gespräche waren intensiv, die 
Brauereiführung interessant, das Wet-
ter herrlich und die Bierchen lecker.

Man trennte sich gut gelaunt und 
mit der Hoffnung, dass vielleicht die 
3. Ernte im Herbst für einen gemein-
samen Apfelkuchen reicht.

Text/Fotos: Sabine Bode/Arno Wehrmann

Bei der interessanten Brauereiführung durch 
Christopher Detke

Gute Gespräche in fröhlicher Runde: OB Weber 
mit Moritz und Sabine Bode, der 1. Vorsitzenden 
der Umweltinitiative Bergheim

Der nächste Südanzeiger erscheint in der KW 27, Redaktions- und Anzeigenbuchungsschluss ist am 5. September

DER NÄCHSTE SÜD-

ANZEIGER ERSCHEINT 

ENDE KW 37 / 2024

 ANZEIGEN- U. REDAK-

TIONSSCHLUSS DAFÜR 

IST AM 3. SEPT. 2024!

ANZEIGENANNAHME: 

INFO@AUENSEE.DE 

ODER TEL. 0821 98263

Innung für Elektro- und 
Informationstechnik Augsburg 

Eschenhoferstr. 57, 86154 Augsburg 
Tel.: 0821/999691-00 

E-Mail: info@elektroinnung.org 
 

 

 

Einsatzplan Elektro - Notdienst 
August 2024 

 
 
 
 
Samstag/ Sonntag, 03./04. August 2024 
 
Elektrotechnik Fresia Felix 
Bsuchweg 5, 86576 Schiltberg 
Tel.: 08259/8977500 
 
Donnerstag/ Samstag und Sonntag,08./10./11 August 2024 
 
MKS-Elektrotechnik 
Apothekergasse 1, 86830 Schwabmünchen 
Tel.: 08232-8030090 oder 0172-1596657 
 
Donnerstag/ Samstag und Sonntag,15./17./18.August 2024 
 
MKS-Elektrotechnik 
Apothekergasse 1, 86830 Schwabmünchen 
Tel.: 08232-8030090 oder 0172-1596657 
 
 
Samstag/ Sonntag, 24./25. August 2024 
 
Notdienst entfällt!!!!!! 
 
Samstag/ Sonntag, 31. August und 01.September 2024 
 
MKS-Elektrotechnik 
Apothekergasse 1, 86830 Schwabmünchen 
Tel.: 08232-8030090 oder 0172-1596657 
 

Elektro-Notdienst
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Fotos: Gunnar Olms, Agnes Hörter

Zwei Tage 
Fest und 
Gesellig-

keit!

Tisch reserviert,
besetzt von drei:
die FDP hält Plätze frei!

Bei MrsSporty Tradition:
auch die Kleinen können‘s 
schon!

 Ein, zwei, dreimal Drehen nur — 
mit Glück zur sportlichen Figur !

In Göggingen, in Rom und Nizza:
keine Party ohne Pizza!

Das war die
Italienische 

Nacht 2024 

Das Ganze mal von oben seh‘n, macht das Fest nochmal so schön!
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In Haunstetten blühte im 20. Jahrhun-
dert das Laientheater - es gab ja noch 
wenig anderen Zeitvertreib Diese Vor-
stellungen fanden lange nur in Gastwirt-
schaften statt, denn Vereinsheime oder 
gar extra Theater gab es nicht. Genauso 
gerne luden sich die Haunstetter auch 
Theatervereine von auswärts ein.

Auch die beiden Weltkriege konnten 
die Theaterlust der Haunstetter nicht 
stoppen. Bei der Durchsicht der gespie-
lten Stücke fällt jedoch auf, dass vor allem 
lustige, humorvolle oder auch roman-
tische Themen gewählt wurden, die Men-
schen wollten wohl ihren oft harten Alltag 
vergessen. Nicht selten wurde danach 
zum Tanz aufgespielt, auch musizierten 
zwischen den Akten Musikkapellen oder 
Chöre sangen lustige Melodien. 

Hinzu kamen Theaterabende, die vor 
allem nach dem 1. Weltkrieg zugunsten 
wohltätiger Zwecke veranstaltet wurden. 

Kirchliche Theatergruppen versuchten 
durch ihre Aufführungen die christliche 
Botschaft zu vermitteln.

Nach dem Ende des 1.Weltkriegs: 
Beim „Wohlgemuth“, d.h. dem Gasthaus 
Hirsch am Georg-Käß-Platz, benannt 
nach seinem Pächter Johann Wohlge-
muth, gab am 04.Mai 1919, kein halbes 
Jahr nach Kriegsende, der rührige Katho-
lische Gesellenverein Haunstetten zwei 
Aufführungen. „Durchgerungen ins neue 
Leben“, ein Schauspiel von 1917 in drei 
Aufzügen der schlesischen Schriftstelle-
rin Poldi Neudek - Leopoldine Neudek 
(1874- ca.1935) stammte aus Troppau und 
verfasste ca. 200 Theaterstücke - sowie 
das Lustspiel in zwei Akten „Der geplag-
te Hauswirt“ von Leonhard Charlier. Liest 

Theater, Theater ... — Ein Blick in Haunstettens Theaterau� ührungen 
man die Namen der beteiligten Schau-
spieler (eine Schauspielerin war nicht vor-
handen), so fi nden sich dort die Namen 
vieler alteingesessener Familien und Ho-
noratioren von Haunstetten. Am zweiten 
Weihnachtsfeiertag 1919 folgte dann das 
Lustspiel „Zwei Kavaliers“ und als Schau-
spiel „Am Felsenkreuz“ von H.Diebäcker. 

Der Verein war weiterhin sehr rührig. 
So führte er 26.02.1922 die Posse „Der 
Gemeindedepp“ von A. Deris auf. Hier 
gab es sogar eine Schauspielerin, „Leni 
Bayer“.

Der Katholische Frauenbund war aber 
genauso theaterbegeistert. Seine Jugen-
dabteilung spielte beim „Wohlgemuth“ 
am 07.März 1920 um 19:30 Uhr „An der 
Gnadenstätte“. Der Eintritt betrug 1,50 
Mark, berichtet die damalige „Haunste-
tter Zeitung“ von Karl Sporer.  

Besonders beliebt für Theaterauffüh-
rungen war das Jägerhaus in der jetzigen 
Bgm.-Widmeier-Straße. Gastwirte waren 
hier Josef Merk,  Andreas Holl und ab 
1926 Kaspar Settele. 

Hier gastierte am 23.Oktober 1920 
der Kriegerunterstützungsverein Zell i.W. 
im Rahmen eines „Familienabends“. Ge-
geben wurde das Lustspiel „Einer muss 
heiraten“. Bis 2:00 Uhr nachts konnte an-
schließend getanzt werden, dies kostete 
aber 2 Mark Tanzgeld zusätzlich.

Für die neue Friedhofsglocke, die Glo-
cke des jetzigen Alten Friedhofs musste 
ja 1917 zur Einschmelzung abgegeben 
werden, veranstaltete man am 02.04.1921 
ein Wohltätigkeitsvorstellung mit Sing-
spiel und Varietés-Einlagen. 

In den folgenden Jahren wurden im 

Jägerhaus durch die Sängergesellschaft 
Einigkeit unter der Leitung des jungen 
Lehrers Willi Schwenkreis eine Reihe von 
Singspielen und Operetten aufgeführt: 
Betrachten wir das Jahr 1927: Beim Fa-
schingsball führte er das Singspiel „Blü-
hende, goldene  Zeit“ , im April 1927 die 
erst 1925 erschienene Operette „Das 
Mädel vom Neckarstrand“ mit Musik von 
Max Vogel und Text von Carl Siber, im 
Juli das Singspiel „In einem kühlen Grun-
de“ und am 8.Oktober die Operette „Die 
Winzerlisl“ mit großem Erfolg auf. 

Nach dem 2.Weltkrieg waren die Säle 
durch dieBombenangriffe zum Theater-
spielen zerstört – wie die TSV-Turnhalle - 
oder nicht mehr nutzbar: in den Saal des 
Jägerhauses war das Kino Atrium einge-
zogen.  Deshalb spielte die „Haunstetter 
Volksbühne“ 1947 das bekannte Volks-
stück „Der Paternosterkramer von Ettal“ 
in einer Baracke im Flüchtlingslager an 
der Inninger Straße. 

Auch im Displaced Person-Lager in der 
ehemaligen Heimbau-Siedlung, wurde 
Theater gespielt. In ihm waren ab 1945 
Hunderte von Litauern, Letten, Esten 

von den US-Amerikanern untergebracht, 
wo sie  auf ihre Ausreisepapiere nach 
den USA oder Australien warteten.  Am 
18.11.1945 wurde hier der Einakter “Eines 
Abends (Viena vakara)“ von Antanas 
Škėma (1910-1961), einem der wichtigsten 
litauischen Schriftsteller der 20.Jh., durch 
das Litauische Dramentheater Augsburg  
uraufgeführt. Regie und Hauptrolle hatte 
Antanas Škėma selbst inne. (1941 hatte 
Škėma am Aufstand gegen die sowje-

Theater, Theater ... — Ein Blick in Haunstettens Theaterau� ührungen 
tische Okkupation teilgenommen und 
war 1944 vor der sowjetischen Besatzung 
nach Deutschland gefl ohen.)

Der 1921 gegründete Theaterverein 
Augusta nutzte nach seinem Umzug aus 
Lechhausen die TSV-Turnhalle, deren 
Wiederaufbau 1954 abgeschlossen war. 
So 1975 mit dem Lustspiel „Die drei Dorf-
heiligen“ von Max Neal und Max Ferner. 

 Auch der Heimat- und Volkstrachten-
verein (gegründet 1922) trat damals in 
der neuen TSV-Turnhalle auf. Im Beisein 
von Bürgermeister Rieger, zahlreichen 
Stadträten, MdL Josef Schäfer und Ab-
ordnungen auswärtiger Trachtenvereine 
wurde 1965 in der vollbesetzten Halle 
das Stück „Der Hunderter im Schuh“ auf-
geführt.

In den Haunstetter Pfarreien regt sich 
bald wieder die Spiellust. Eifrig waren die 
Pfarreiangehörigen von St.Albert. 1958 
hatte die Spielschar der Kath. Jugend 
St.Albert einen großen Erfolg mit „Han-
neles Himmelfahrt“ des schlesischen Li-
teraturnobelpreisträgers Gerhart Haupt-
mann. Speziell wurde dazu, berichtete 
die Haunstetter Zeitung, auch der „Bund 

Gasthaus zum Hirsch

Gastspiel Oktober 1920 im Jägerhaus

Theater St.Albert 31.1.1981

Gesellenverein 1919

Gesellenverein Haunstetten Dezember 1919

der Schlesier“ eingeladen. Im Dezember 
1965 spielte die Mädchenjugend von 
St.Albert im Pfarrsaal im Rahmen ihrer 
Adventsfeier das Stück „Die Verkündi-
gung“ von A.M.Heinen. Auch die Schau-
spielgruppe St.Albert knüpfte ab 1980 
an alte Theatertraditionen an. Sie gab 
sogar „Gastspiele“, z.B. 1981 in St.Pius 
mit der Komödie „Der Trauschein“ von 
Ephraim Kishon.

Selbst dem Augsburger Stadttheater 
bot Haunstetten „Asyl“ an, als es 1975 
dringend einen Ort für seine Proben 
zu Werner Egks Oper „Irische Legende“ 
suchte. Im damals bereits stillgelegten 
Kino Atrium fand sich dieser Ort. 

Später kamen viele, viele Theater-
gruppen hinzu, vor allem das Haunste-
tter Breddle, von Schulen, Kindergärten 
und Pfarreien. Manche blieben, manche 
nicht. Theater ist und bleibt lebendig in 
Haunstetten!  Jutta GoßnerHaunstetten!  Jutta Goßner
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Grundpfl ege • Behandlungspfl ege • Betreuungsleistung
Hauswirtschaftliche Versorgung • Verhinderungspfl ege 

   Pfl egeberatung 
(unverb. Terminvereinbarung auch mobil: 01 52-53 72 89 82)

Augsburg-Göggingen · Von-Cobres-Straße 24 ½ · Tel. 0821-65 04 18 18

Theresa Zinkler
Geschäftsführerin

Gerda Leder-Zinkler 
Geschäftsführerin

Ambulanter Pfl egedienst
Kunisch & Leder-Zinkler

Denn Pfl ege ist 
Vertrauenssache

Kostenlose Beratung

 
  

 

  

EDITH    HIPPER
☎ 0821-99 20 82
Haunstetter Str. 234

86179 Augsburg

Seit über 30 Jahren 
Ihr Pflegedienst!

• Leistungen der
 Pfl egegrade
• medizinische
 Leistungen
• Betreuungs-  
 und Entlastungs-
 leistungen
• hauswirtschaftliche  
 Versorgung
• Verhinderungs- 
 pfl ege
• Pfl egeberatung

  

Liebe Gastautoren, 
die Sie uns dankenswer-
terweise Beiträge zur 
Veröffentlichung senden, 
nennen Sie unbedingt die 
jeweiligen Text- und Bild-
autoren und  vermeiden 
Sie bitte die meist aufwen-
digen Rückfragen zwischen 
allen Beteiligten, indem Sie 
abklären und uns bestäti-
gen, dass alle abgebildeten 
Personen mit der Veröffent-
lichung in Print- und online-
Version, ggf. auch ihres Na-
mens, einverstanden sind 
(im Falle Minderjähriger 
müssen sämtliche Sorge-
berechtigte einverstanden 
sein!)
Auensee Verlag e. K. Heraus-
geber des
Augsburger Südanzeigers 

 

Unsere Leistungen im Bereich der Tagespfl ege:
• Betreuung gemäß § 72 SGB XI
• Fahrdienst, Hol- und Bringservice
• 3-mal täglich abwechslungsreiche Mahlzeiten
• medizinische und pflegerische Betreuung
• strukturierter Tagesablauf mit abwechslungs-  

      reichen Aktivitäten 
• Ambulante Rehabilitation durch externe

      Therapeuten (interne und externe Kranken-  
      gymnasten, Logopäden und Ergotherapeuten)

• Entlastung pflegender Angehöriger

Bismarckstr. 27 · 86391 Stadtbergen Tel. 0821 2440 93 93 E-Mail: info@acvila.de · www.acvila.de

Ambulanter P�egedienst 
& Tagesp�ege

0821 - 2440 9393 www.acvila.de

Unsere Leistungen im ambulanten Pfl egedienst:
• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken-  

      und Pflegeversicherungsgesetz
• Medizinische Betreuung zuhause – 24 Stunden  

      pro Tag, 7 Tage in der Woche
• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt
• Unterstützung im Alltag und Haushalt
• Beratungsbesuche u. individ. Pflegeschulungen
• Palliative Pflege
• Beratung u. Begleitung bei der Pflegeeinstufung

Ambulanter P�egedienst 
& Tagesp�ege

0821 - 2440 9393 www.acvila.de

Ambulanter Pfl egedienst & Tagespfl egeAmbulanter Pfl egedienst & Tagespfl ege

Einlagen und
Schuhzurichtung
aus eigener Meisterwerkstatt

Selbstverständlich
beraten wir Sie
gerne kostenlos und
unverbindlich auch
bei Ihnen Zuhause!

ZUM WOHLE DER UNS 
ANVERTRAUTEN MENSCHEN
Ambulante Pflege

Grundpflege, 
Verhinderungspflege,
Behandlungspflege,  
Beratungseinsatz §37  
uvm.

Betreuung und  
Hauswirtschaft

Pflegedienst Sturm GmbH & Co.KG • Baarer Straße 14a • 86672 Thierhaupten
info@pflegedienst-sturm.de • www.pflegedienst-sturm.de • Tel. 08271 / 426096

Gerne beraten wir 
Sie unverbindlich 
auch bei Ihnen 
Zuhause!

Kollegen gesucht!

Ambulanter Pfl egedienst Sturm GmbH & Co. KG · Bergstraße 23 · 86199 Augsburg
www.pfl egedienst-sturm.de · info@pfl egedienst-sturm.de ·Tel.: 0821 4506477

 

 Foto: A.Zelck - DRK-Service

Für Erste Hilfe ist 
man nie zu alt
Kurs im September 2024 

Im September bietet 
das Augsburger Rote 
Kreuz wieder einen zwei-
teiligen Erste Hilfe-Kurs 
für Seniorinnen und Se-
nioren an, am Mittwoch, 
11., und Donnerstag, 12. 
September, von 8.30 bis 
12 Uhr im BRK-Stadtteil-
zentrum Haunstetten, 
Johann-Strauß-Straße 11. 
Der Lehrgang kostet 55 
Euro. Anmeldung unter 
Tel. 0821-32900-600 oder 
ausbildung@kvaugsburg-
stadt.brk.de.

Fragen dazu an Thomas 
Sindel, Bereichsleiter Aus-
bildung beim BRK Kreis-
verband Augsburg-Stadt: 

Warum braucht es ei-
nen Erste Hilfe-Kurs spe-
ziell für ältere Menschen?

Wir alle sollten unser 
Ersthelfer-Wissen etwa 
alle zwei Jahre auffri-
schen. Leider tun das die 
Wenigsten. Bei älteren 
Menschen ist der letzte 
Kurs dann oft schon sehr 
lange her und die Hemm-
schwelle, einen Lehrgang 

zu besuchen, besonders 
hoch. Das wollen wir mit 
unserem Kurs ändern. 
Unsere Ausbilderinnen 
und Ausbilder gehen ein-
fühlsam und individuell 
auf den Alltag der Senio-
rinnen und Senioren ein. 
Dazu gehört auch, dass 
der Lehrgang in zwei kur-
ze Einheiten aufgeteilt ist.

Welche speziellen In-
halte hat der Kurs?

Neben den normalen 
Lebensretter-Maßnah-
men geht es darum, wie 
man bei typischen Not-
fällen im Alter richtig re-
agiert. Also z.B. wenn der 
Partner auf der Treppe 
stürzt, einen diabetischen 
Schock, einen Herzinfarkt 
oder Schlaganfall erleidet. 
Leider steigt die Gefahr 
solcher Situationen mit 
dem Alter einfach. Darum 
ist Ersthelferwissen be-
sonders wichtig. Die mei-
sten Unglücksfälle passie-
ren im häuslichen Umfeld.

Ein weiterer Bestandteil 
des Kurses sind Hilfen im 

Alter. Hier stellt eine Kol-
legin oder ein Kollege aus 
der sozialen Arbeit Unter-
stützungsmöglichkeiten 
vor. Welches Amt kann 
zum Beispiel in welchen 
Situationen weiterhelfen? 

Wie nehmen die Senio-
rinnen und Senioren den 
Kurs an?

Viele berichten, dass sie 
im Vorfeld lange gezögert 
haben und Angst hatten, 
im Kurs etwas falsch zu 
machen. Das ist völlig un-

begründet. Im Lehrgang 
herrscht eine sehr wert-
schätzende Atmosphäre. 
Wer den Kurs absolviert 
hat, ist in der Regel stolz 
und sehr froh. Es ist ein-
fach ein gutes Gefühl, die 
Handlungskompetenz 
und Sicherheit zu haben, 
die Zeit bis zum Eintref-
fen der Rettungskräfte 
sinnvoll überbrücken zu 
können. Für Erste Hilfe ist 
man nie zu alt.

Haunstetten

Hinweis zum Thema Erste-Hilfe-Kurse:
Das Bayerische Rote Kreuz bietet im August auch wieder 

Kompakt-Erste-Hilfe-Kurse an; allerdigs nicht in Haunstetten, 
sondern an der Berliner Allee 50 a, jeweils von 8.30 bis 17 Uhr.

Die Lehrgänge gelten auch für Führerschein, Sportboot, 
Übungsleiter und betriebliche Ersthelfer. Kosten: 70 Euro, Ko-
stenübernahme durch gesetzlliche Unfallversicherung (Berufs-
genossenschaften) möglich. Info und Anmeldung unter Tel. 
0821 32900-600 oder ausbildung@kvaugsburg-stadt.brk.de

Nächste Kurstermine (Angaben ohne Gewähr):  
   • Dienstag, 13.08.2024
   •Dienstag, 20.08.2024
   • Donnerstag, 22.08.2024
   • Samstag, 24.08.2024
   • Montag, 26.08.2024
   • Dienstag, 27.08.2024
   • Samstag, 31.08.2024 
Was ist nochmal der richtige Rhythmus bei der Herz-Druck-

Massage? Wie funktioniert die stabile Seitenlage? Und wie geht 
man mit einem Defi brillator um? Wenn wir al-le das Ersthelfer-
Wissen regelmäßig updaten, können wir mit Sicherheit helfen 
und Leben retten.
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Fibu 4 Business-Inh. Evelyn Raabe-Keitler

Evelyn Raabe-Keitler · Göggingen
Habsburgstraße 27 · Tel. 90 737 445
kontakt@fi bu4business.com
www.fi bu4business.com

 
 

  
  
 
 

 
  

  
  
 

 
 
  

 

 
 

▪ Verkauf
▪ Beratung
▪ Planung
▪ Montagen
▪ Komplettservice
▪ Kundendienst

Industrietore 
Garagentore
Tore in großer Auswahl, für Ihren 
individuellen Bedarf und Anspruch 

MTB Geuser
Inh. Rolf D. Feldkirchner
Holzweg 27   
86156 Augsburg 

Tel. 0821/431912
Fax 0821/437312
www.geuser.de
info@geuser.de
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Über 100 Jahre
kompetent und zuverlässig

Tooor zu!

Garagentore • Industrietore • Hoftore • Schranken
MTB Geuser · Inh. Rolf D. Feldkirchner · Holzweg 27 · 86156 Augsburg
Telefon 0821 431912 · info@geuser.de · www.geuser.de

   

Fahrrad-Verkehrsstau an der Wertachbrücke – was war da los?

Es handelte sich um das neue und sehr gut angenommene Format einer Stadtteilbegehung per Fahrrad (Schafweidesiedlung, Neubergheim, Bergheim, 
Wellenburg). Details dazu in der nächsten Ausgabe des Südanzeigers. Foto: Gunnar Olms



Lust, in Ihrem/
deinem Wohn-
gebiet (derzeit  
vorrangig in 
Haunstetten 
od. Göggingen) 
ab und zu den 
monatlich 
erscheinenden 
Augsburger 
Südanzeiger
zuzustellen?
Mindestalter
13 Jahre;
Höchstalter: 
keines!
Weitere Infos 
unter Tel. 0821 
98263 oder 
E-Mail: info@
auensee.de
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Erscheinungstermin: 26.04.2015
Größe:  60 mm hoch 

44 mm breit (1-sp.)

Korrekturabzug
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Von-Rad-Str. 21
86157 Augsburg

Tel. 0821/32762627
Mobil 0170/3 48 69 05
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schnell, sauber und zuverlässig!

Augsburger Straße 9 · 86343 Königsbrunn
Telefon 08231 9261536 · Mobil 0170 3486905

E-Mail: info@malermeister-schott.de

 

      

Ihr Malermeister
   in Leitershofen
seit über 25 Jahren

2024: „Südanzeiger“·„Stadtberger Bote“·„Der Pferseer“
Anzeigenbuchungs- u. Redaktionsschluss jew. 7 Werktage vorher, Angaben ohne  
Gewähr · Zustellung ca. 3 Werktage; tagesgenaue Erscheinung u. Zustelltung
nur nach Vereinbarung. Anzeigenannahme: Auensee Verlag · Bobinger Str. 100 
86199 Augsburg · E-Mail: info@auensee.de · Telefon 0821 98263 · Fax: 96077
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T. d. DE Einheit

A. Friedensfest

1.Weihnachtstag

  Heiligabend

2.Weihnachtstag

Allerheiligen

Mariä H.-fahrt

 

April

01■■■■

02■■■■

03
04
05Stadtbg.
06Südanz.
07■■■■

08
09
10
11
12
13Pferseer
14■■■■

15
16
17
18
19
20
21■■■■

22
23
24
25
26
27
28■■■■

29
30

Februar

01
02Südanz
03Pferseer
04■■■■

05
06
07
08
09
10Stadtbg.
11■■■■

12
13
14
15
16
17
18■■■■

19
20
21
22
23
24
25■■■■

26
27
28

Mai

01■■■■

02
03Südanz.
04Stadtbg
05■■■■

06
07
08
09■■■■

10Pferseer
11
12■■■■

13
14
15
16
17
18
19■■■■

20■■■■

21
22
23
24
25
26■■■■

27
28
29
30■■■■

31

März

01Südanz.
02Pferseer
03■■■■

04
05
06
07
08
09Stadtbg.
10■■■■

11
12
13
14
15
16
17■■■■

18
19
20
21
22
23
24■■■■

25
26
27
28
29■■■■

30
31■■■■

Juni

01Stadtbg
02■■■■

03
04
05
06
07Südanz
08Pferseer
09■■■■

10
11
12
13
14
15
16■■■■

17
18
19
20
21
22
23■■■■

24
25
26
27
28Südanz
29Stadtbg
30■■■■

Erscheinungskalender 2024   Augsburger Südanzeiger, Stadtberger Bote, Der Pferseer · Anzeigenbuchungs- u. Redaktionsschluss ist jeweils 7 Werktage vorher, sofern nicht anders vereinbart. 
Alle Angaben ohne Gewähr · Die Zustellung an die Empfänger nimmt etwa 3 Werktage in Anspruch –  tagesgenaue Erscheinungs- und Zustelltermine sind nur im Rahmen gesonderter Vereinbarung möglich. 

    Fastnacht

Pfi ngstsonntag

Pfi ngstmontag

Fronleichnam

Ç.Himmelfahrt

MaifeiertagOstermontag
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    Hl. Drei König

Karfreitag

Ostersonntag

      

Jakob-Krause-Str. 10
86199 Augsburg
www.maler-egger.de

Tel. 0821 906120
info@maler-egger.de

Franz Egger
Malerbetrieb
Ausführung sämtlicher Maler- u.Tapezierarbeiten
Fassadenanstriche und Wärmedämmung

Seit 1924

     

Guido Immler Immobilien & Finanzberatung
Telefon 0821 995050 · www.immobilien-immler.de

Sie wollen verkaufen –
Wohnung, Haus,
Grundstück, ..?

Als Fachmann mit 25-jähriger Immobilienerfahrung biete ich Ihnen: 
 • Sachgerechte Einwertung Ihrer Immobilie
 • Erstellung von professionellem Exposé
 • Beratung bei Vertrags-Entwurf für Verkauf
Wohnungsverkauf: ETW Inningen, 3 ZKB, 78,5 qm, Süd-Balkon, 

VBA 84,4 kWh (m2a) 3. OG mit Lift, sehr gepfl egt, ruhige Lage, 
€ 275.00.——  TG € 25.000 —— 

Vergessene Welten
Das Bedürfnis nach Erholung, Muse und Zerstreuung ist so alt wie die Menschheit. 
Von den Urmenschen über das Mittelalter bis hin zur Neuzeit: Die Freizeit gilt als „der 
Motor der kulturellen Entwicklung“. Schon die Frühmenschen haben nicht nur gejagt 
und gearbeitet, sondern auch ausgiebig gefeiert. Aus den Märkten des Mittelalters 
entwickelten sich Jahrmärkte und Freizeitparks. Thermen und Freizeitbäder haben 
ihren Ursprung in antiken Bädern.  Doch was passiert, wenn ein Freizeitpark nicht 
mehr den modernen Anforderungen entspricht? Aus beliebten Freizeitparadiesen 
werden trostlose Orte. Nirgendwo ist der Kontrast zwischen Begeisterung, Faszina-
tion, Wehmut und Einsamkeit größer.

Limitierte Auflage!
100 Stück

• 208 Seiten
• Hardcover 
• Hochwertiger Einband
• Fadenbindung
• HD Druck
• Über 250 Farbfotos
• Spannende Geschichten
• Jedes Buch nummeriert
  und signiert

Limitierte Auflage!
100 Stück

• 208 Seiten
• Hardcover
• Hochwertiger Einband
• Fadenbindung
• HD Druck
• Über 250 Farbfotos
• Spannende Geschichten
• Jedes Buch nummeriert
  und signiert

DAs Blub 

5

Ich laufe die Straße entlang - auf der 

Suche nach den Überresten eines 

der bekanntesten Spaßbäder West-

deutschlands. Auf beiden Straßensei-

ten reiht sich ein Mehrfamilienhaus an 

das nächste. Irgendwo hier muss es 

sein, doch ich sehe nur Häuser. Ein 

Blick auf die Karte sagt mir, dass ich 

richtig bin. Hinter den Häusern sehe 

ich Büsche an einem Hügel. Auf dem 

Hügel eine Holzwand, wie sie für den 

Lärmschutz verwendet wird. Ich gehe 

zwischen den Häusern hindurch und 

folge einem Trampelpfad, der den Hü-

gel hinauf führt, zu einer Stelle, an der 

ein Stück der Holzwand fehlt. Von hier 

oben sehe ich es. Doch auf den ers-

ten Blick erkennt man nicht wirklich 

viel. Ein riesiges Gebiet mit Müll und 

Schutt. Zwischen verkohlten Holzteilen 

stehen die Überreste der Gebäude, der 

Rutschenturm ragt wie ein Skelett aus 

Metall in die Höhe. Nur die beiden gro-

ßen Becken verraten: Dies war einmal 

ein Badeparadies.
Oft zog es Jugendliche hierher um zu 

feiern, die Seele baumeln zu lassen 

und dem Drang der „kreativen Verschö-

nerung“ nachzugehen. Mit den Jahren 

wurde das Blub zum beliebten Foto-

motiv bei jungen Menschen. Selbst mit 

Ballerinas und im Sommerkleid balan-

cierten gut gelaunte junge Damen über 

verkohlte Balken und Schutthaufen, 

stets auf der Suche nach dem perfek-

ten Motiv für ein Selfie. Immer wieder 

kam es zu Straftaten und Drogensüch-

tige nächtigten dort. Einem Obdachlo-

sen wurde der ungemütliche Schlaf-

platz zum Verhängnis: Er wurde eines 

Morgens erfroren in der Ruine aufge-

funden. Dennoch hatte das Blub bis zu 

Letzt eine Art Kultstatus und zog sogar 

Touristen aus der ganzen Welt an.Vorsichtig erkunde ich die Anlage. Die 

eingestürzten Gebäudeteile liegen wild 

übereinander, alles ist feucht und rut-

schig. Ich bin total fasziniert und scho-

ckiert zugleich. Wenn man weiß, wie 

es hier früher mal ausgesehen hat, 

ist man über das Ausmaß der Zerstö-

rung verblüfft. Trotzdem war dies einer 

meiner Lieblingsorte, weil er sich ste-

tig veränderte. Die Tristesse von Be-

ton und den verkohlten Überresten der 

Gebäude wird durch all die vielen Graf-

fiti, die hier im Laufe der Jahre entstan-

den sind, aufgehoben. Es entwickelte 

sich ein bizarres Kunstwerk, welches 

in einigen Bereichen zu einem skurri-

len Biotop wurde.
1985 für 44 Millionen DM erbaut, war es 

einst DAS Spaßbad in Westberlin und 

lockte anfangs jährlich etwa 600.000 

Besucher an. Auf 35.000 m2 ließ die-

ses Spaßbad keine Wünsche offen: 

Rutschenparadies, Saunalandschaft, 

Wasserspielplatz, Wildwasserkanal, 

Fitnessbereich, Bar, Gastronomie und 

eine großzügige Gartenlandschaft. 

Jedoch sanken nach und nach die 

Besucherzahlen. Immer mehr Hygie-

nemängel traten auf, worauf das Ge-

sundheitsamt das Bad 2002 schloss. 

Eine Sanierung war zu teuer, darum 

wurde 2003 Insolvenz angemeldet. 

2005 schloss das „Berliner Luft- und 

Badeparadies. Erhalten blieb vorerst 

die Saunalandschaft „Al Andalus“, wel-

che 2012 ebenfalls geschlossen wur-

de. Ein neuer Investor  kaufte das Ge-

lände, um dort Wohnungen zu bauen. 

2015 sollte das Blub abgerissen wer-

den, doch nichts geschah. 

Immer wieder brannte es auf dem Ge-

lände. Nach dem Großbrand 2016 war 

vom einstigen Spaßbad nicht mehr viel 

übrig. Ende 2020 wurde das Bad nun 

doch abgerissen. 450 Wohnungen und 

eine Kindertagesstätte sollen hier nun 

entstehen.

Jetzt per E-Mail bestellen: 
eisteee2000@yahoo.de

40,80 €
Nur hier erhätlich.

Agnes Hörter, die Gögginger 
Autorin des Buches 

     

Josef Haunstetter Sägenfabrik KG
Branche: Produktion / Herstellung von Sägen
Besonderheit:

- Über 100 Jahre Erfahrung in der Herstellung von Handsägebögen sowie Laub-, 
Stift- und Marketeriesägeblättern

- In Betrieb in Haunstetten werden Sägen auf mehr als 2800 m² für über 500 Kun-
den in rund 40 Ländern gefertigt

- Mehrfach ausgezeichnet für den iF Design Award
Internet: www.haunstetter-saegenfabrik.de/  PM Stadt Augsburg

Bereits zum achten Mal wurde die Dankesurkunde „Made in Augsburg“ an aus-
gewählte Augsburger Unternehmen verliehen.

Die Verleihung fand am 09.07.2024 im Fürstenzimmer I des Augsburger Rat-
hauses statt.

Augsburg hat eine Vielzahl von Unternehmen, die sich durch eine außerordent-
liche Produkt- und Dienstleistungsqualität auszeichnen. Vor diesem Hintergrund 
verleiht die Stadt Augsburg seit nunmehr zehn Jahren die Anerkennungsurkunde 

„Qualität – Made in Augsburg“.
Auch in diesem Jahr zeichneten Oberbürgermeisterin Eva Weber und Wirt-

schaftsreferent Dr. Wolfgang Hübschle zehn Unternehmen aus, die durch ihre he-
rausragenden Produkte, Projekte oder Dienstleistungen dem Wirtschaftsstandort 
Augsburg Profi l geben.

Die betreffenden Unternehmen wurden erstmals bei der Verleihung öffent-
lich bekannt gegeben. Es handelt sich überwiegend um mittelständische Unter-
nehmen, darunter auch eines, das im Südanzeiger-Land ansässig ist – gegründet 
1916 in Göggingen, (Wellenburger Str. 17 a), vor einigen Jahren umgezogen nach 
Haunstetten:

Stadt ehrt Unternehmen 
für„Qualität – Made in Augsburg“
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Anzeigenseite

* 27.02.1948  † 04.08.2024 

Während seiner 35 jährigen Berufstä�gkeit in der Universität Augsburg half Siegfried S�ndl einigen Vereinen 
sich weiter zu entwickeln. Als die Flüchtlingswelle begann gründete er in der DJK Göggingen den ersten Cricket 
Club in Augsburg und kümmerte sich intensiv um die jungen unbegleiteten Geflüchteten. Der nächste große 
Schri� war die �bernahme der Geschä�sführung im Bayerischen Cricket Verband. Hier half er 6 Jahre vielen 
neuen Cricket Clubs bei der Gründung und nahm Sie als Mitglieder im Bayerischen Cricket Verband auf.  
 
Im ″Schulhilfswerk für Afrika″ engagierte er sich ebenfalls viele Jahre und übernahm nach dem Tode seiner 
Mu�er von ihr das Amt des 2. Vorsitzenden. Er engagierte sich auch in der DJK Göggingen. Das Vereinsleben 
bes�mmte sein Leben bis zum letzten Tag. Wir verlieren einen engagierten Kämpfer, der sich mit seiner ganzen 
Kra� für den Sport eingesetzt hat. Er hinterlässt eine große Lücke.  
Wir werden ihn nie vergessen! 
 
Auf Wunsch des Verstorbenen erfolgt die Trauerfeier und die Urnenbeisetzung in seiner Heimatstadt Würzburg. 
 
 

Wir trauern um ihn: Brigi�e �immer mit Claudia und Familie 
   Marelis Lange mit Angehörigen 
   Christoph S�ndl mit Angehörigen  
   Seine Kinder: Alexander, Wolfgang, Andreas, Sibylle, Harald, Lydia, Mar�n, Julia 

Wer so gelebt wie Du im Leben, 
Wer so erfüllte seine Pflicht, 
Der hat das Höchste hingegeben, 
Der s�rbt auch selbst im Tode nicht. 

Sta� angedachten Kranz� und Blumenspenden bi�en wir um eine Spende für das ″Schulhilfswerk für Afrika“ auf das Konto bei der Liga Bank 
Augsburg, IBAN: DE89 7509 0300 0000 1692 42, BIC: GENODEF1M05, mit dem S�chwort: ″Siegfried″. 

ndung und nahm Sie als Mitgliede

-

Tag und Nacht erreichbar, auch Sonn- und Feiertags
Morellstraße 33, 86159 Augsburg 
Fax 0821 324-4035
bestattungsdienst@augsburg.de

Bestattungsdienst der Stadt Augsburg

Da, wenn Sie uns brauchen:
Tel. 0821 324-4028 oder 0821 324-4033

Bestattungen
Überführungen

Bestattungsvorsorge

Erd-/Feuer-/Berg-/Seebestattungen, Vorsorgen,
Überführungen, Leichenfrau.
Persönliche Betreuung und Hausbesuche.  
Sämtliche Formalitäten und Behördengänge erledige
ich Ihnen in zuverlässiger und kostenbewusster Form.
Soforthilfe Tag und Nacht
Telefon: 0821 481036
www.bestattungshilfe.de · info@bestattungshilfe.de

86199 Augsburg
Bgm.-Aurnhammer-Str. 19
Tel. 0821 92998

86356 Neusäß-Steppach
Ulmer Straße 23
Tel. 0821 481036

86420 Diedorf
Tel. 08238 2776

 Beraten
Dienen          Helfen

IMPRESSUM Die Prinfomagazine AUGSBURGER SÜDANZEIGER, STADTBERGER BOTE, und DER PFERSEER erscheinen im  Auensee Verlag e.K. Inhaber: Gunnar Olms, 
CEO (v.i.S.d.P.),  Bobinger Straße 100, Augsburg, Telefon 0821 98263 E-Mail: info@auensee.de Ansprechpartner für die Schaltung von Anzeigen ist wahlweise der heraus-
gebende Verlag direkt  oder Brigitte Rauwolf (Agentur-Partner). Der Verlag behält sich vor, eingesandte Artikel – z. B. aus rechtlichen, Platz- oder Kostengründen – ggf. 
redaktionell zu bearbeiten und / oder zu kürzen. Anzeigenleitung: Barbara Olms, CEO Executive Assistant, Erstellung der Online-Version: NM Hofner · Druck:  Senser, 
Göggingen · Verlag u. Redaktion sind für Webseiten, die in dieser Ausgabe genannt oder auf die mittels QR-Code o.ä. verlinkt wird, nicht verantwortlich. 

 
Der Volkschor Göggingen lädt alle Sangesfreu-

digen herzlich ein zu einer

Chorwerkstatt 
Am Freitag, 13. September, von 19.30-21.30 Uhr 

und am Samstag, 14. September, von 9.30-13.00 Uhr, 
sowie in den wöchentlichen Probenabenden – immer 
mittwochs von 20-21.30 Uhr im Alten Schulhaus am 
Klausenberg 5 a, wird gemeinsam ein breitgefäch-
ertes Liedangebot erarbeitet. Alle, die gerne einmal 
(wieder) in der Gemeinschaft bei einem Projekt mit-
singen möchten, sind sehr willkommen. Ein Festkon-
zert am 19. Oktober um 17 Uhr im Roncallihaus an-
läßlich des 120 jährigen Bestehens des Gögginger 
Volkschors stellt dann den Höhepunkt dar.

Der Volkschor Göggingen freut sich auf Sie! 
Kontakt: 0152-22 19 71 76

AWO Göggingen und 
Geschichtskreis auf Kulturreise 

ins italienische Trentino
Schon zweimal konnte die Reise nicht durchge-

führt werden: Wegen Corona und dann im Juni die-
ses Jahres wegen eines Bergsturzes im Trientiner 
Fersental, dem Zielort der „Gögginger Expedition“ 
Dort wollen die Kulturbefl issenen den Herkunfts-
ort der Vorfahren des dreißig Jahre verdienstvoll 
in Göggingen wirkenden Bürgermeister Leo Eich-
leitner besuchen. Dieser war auch ein bekannter 
Glasmaler, der viel für den Hofrat Hessing arbeitete 
und der noch Verbindung zum Fersental hatte. So 
fertigte und spendete er die kunstvollen Glasfenster 
im Bergkirchlein des kleinen Weilers, in dem seine 
Vorfahren beheimatet waren. Daneben steht ein 
Stadtbummel in Trient auf dem Programm. Auch das 
Kulturinstitut in Palai / Fersental wird besucht. Es be-
fasst sich insbesondere mit der Historie der teilweise 
immer noch deutschsprachigen Bevölkerung. AWO-
Chef Franz Kießling freut sich, dass die Fahrt nun-
mehr vom 9. – 11. September 2024 realisiert werden 
kann und dass die nötige Teilnehmerzahl erreicht ist. 
Die Reise wird begleitet durch den Lokalhistoriker 
Dr. Heinz Münzenrieder.              –m-

Bürgermeister Eichleitner fertigte und spendete die kunstvol-
len Glasfenster des Bergkirchleins im Ort seiner Vorfahren.  ( 
Text unten rechts im Fenster: Bono del sindaco Leo Eichleit-
ner Göggingen Baviera ...              Foto: Heinz Münzenrieder

Ansprüche oft nicht bekannt: Verhinderungspflege 
für pflegende Angehörige

Frechen (ots) Zusätzliches Entlastungsbudget zeitnah nutzen
Viele pfl egende Angehörige brauchen in den jetzt wieder nahenden Herbst- und Wintermonaten eine Auszeit von der privaten 

Pfl ege- und Sorgearbeit. Denn ohne regelmäßigen Abstand der Pfl egeperson von der kräftezehrenden Tätigkeit kann eine häus-
liche Pfl ege- und Betreuungssituation auf Dauer nicht aufrechterhalten bleiben.

Kommt eine vorübergehende stationäre Unterbringung der pfl egebedürftigen Person in dieser Auszeit für die An- und Zu-
gehörigen nicht infrage, können sie das Budget der sogenannten „Verhinderungspfl ege“ aus der gesetzlichen Pfl egeversiche-
rung nutzen. „Professionelle Betreuungsdienste können über dieses Budget beauftragt werden. Diese sorgen dann dafür, dass 
die häusliche Pfl ege- und Betreuungssituation im gewohnten Umfeld sichergestellt ist, während die Angehörigen ihre wohlver-
diente Auszeit nehmen“, erklärt Thomas Eisenreich, Geschäftsführer des bundesweit tätigen Betreuungs- und Pfl egedienstlei-
sters Home Instead.

Das Budget für 2024 nutzen, bevor es verfällt
Bis zu sechs Wochen bzw. insgesamt 42 Tage im Jahr können Hauptpfl egepersonen von der Verhinderungspfl ege Gebrauch 

machen. Anspruchsberechtigt sind sie über ihre pfl egebedürftigen Angehörigen, wenn diese mindestens in Pfl egegrad 2 ein-
gestuft sind. Zudem muss die häusliche Pfl egesituation schon mindestens seit sechs Monaten bestehen. „Wichtig zu wissen ist 
jedoch, dass der Anspruch innerhalb eines laufenden Kalenderjahres genutzt werden sollte, da er nicht ins nächste Jahr hinüber-
genommen werden kann. Er verfällt dann“, unterstreicht Eisenreich angesichts des sich dem Ende zuneigenden Jahres.

Seit 70 Jahren besteht die 
Patenschaft zwischen der tsche-
chischen Stadt Nejdek/Neudek 
und Göggingen. Bei der Einge-
meindung im Jahre 1972 ging 
diese Patenschaft auf die Stadt 
Augsburg über. Auf Initiative der 
Neudeker Heimatgruppe „Glück 
auf“ wurde das Jubiläum be-
gangen. Bei der Feier am Neu-
deker Mahnmal in Göggingen 
konnte der Vorsitzende der Hei-
matgruppe, Josef Grimm eine 
Delegation aus der Patenstadt 
Neudek mit ihrer Bürgermei-
sterin Ludmila Vocelkova, Alt-
Bürgermeister Lubomir Vitek 
und Vertreter der Bürgerorga-
nisation JON – Jde o Nejdek – 
begrüssen. Auch viele Politiker 
aus Stadt-, Landes- und Bun-
desregierung sowie Vertreter 
der Sudetendeutschen Lands-
mannschaft aus München nah-
men an der Feier teil. Bürger-
meister Bernd Kränzle würdigte 
die positive Entwicklung beider 
Städte zu einer freundschaft-
lichen Völkerverständigung. Dr. 
Pavel Andrs und Lubomir Vitek 
überbrachten das Grußwort der 
Stadt Nejdek und bedankten 
sich für das gute Miteinander.

Die Festansprache hielt Dr. 
Heinz Münzenrieder und erin-
nerte an das Ankommen der Ver-

triebenen im Jahre 1946, bevor Anita 
Donderer unter dem Klang der Glocke 
vom Neudeker Glockenturm das To-
tengedenken sprach. Umrahmt wur-
de die Feier von den Turmbläsern der 
Kolping-Blaskapelle. Anschließend 
wurden die Teilnehmer im Augsburger 
Rathaus von Oberbürgermeisterin Eva 
Weber herzlich empfangen. Auch sie 
bedankte sich für diese, mit Leben er-
füllte Patenschaft. Patenschaftsarbeit 
sei zugleich Friedensarbeit, ein ge-
genseitiges Kennenlernen und Verste-
hen, was gerade in unserer heutigen 
Zeit von großer Bedeutung sei    .

   Anita Donderer.

Gedenkfeier am 
Neudeker Mahnmal

1. Vorsitzender Josef Grimm bei seiner Begrüßungsrede am Mahnmal Bild: Roland Grimm

Patenschaftsurkunde aus dem Jahre 1954, 
unterzeichnet vom damaligen Bürgermeister 
Miehle (Bild: Heimatmuseum)
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„Warum in die Ferne schweifen ... ?” 
Vielfältig ist das Angebot von Handel, Handwerk und Gewerbe in der näheren Umgebung.
Auf der angegebenen Seite fi nden Sie die Anzeige der jeweiligen Firma. (Ohne Gewähr)  

A
Altenpflege
Acvila   17
Ancora   17
Edith Hipper   17
Kath.-evang.
Sozialstation   17
KLZ   17
Antennenbau
Fernsehprofi   8
Autohäuser
Opel Sigg/Opel Haas  
 18

B
Baumaschinenmiet-
park
Eser   2
Baumfällungen
Garten-Champignons  
 11
Bauspengler
Protzmann   8
Baustoffe
Eser   2
Bedachungen
Protzmann   8
Bestattungen
Bestattungsdienst der 
Stadt Augsburg   23
Eberle   23
Bodenbeläge
Egger   21
Fröhling   9
Kugler   21
Brennstoffe
Eser   2
Oßwald   19
Buchhaltung
Fibu4Business   19

C
Containerdienst
Eser   2
Oßwald   19

D
Dachdecker
Protzmann   8

E
Erdbewegungen
Oßwald   19

F
Fassadengestaltung
Egger   21
Kugler   21
Flüssiggas
Oßwald   19

G
Garagentore
MTB Geuser   19
Gartengestaltung
Garten-Champignons   11
Gase (technische)
Oßwald   19

H
Hausgeräte
media@Home Baumann  
 11
Hebebühnen
Eser   2
Heizöl/Diesel
Eser   2
Oßwald   19
Heizungsbau
Schapfl   5

I
Immobilien
Guido Immler   21
Layer   6
Industrietore/Schranken
MTB Geuser   19

K
Klimatechnik
Schapfl   5
Krankenpflege
Edith Hipper   17
KLZ   17

M
Maler
Hellmann   8
Maler/Lackierer
Dieter Schott   21
Egger   21
Kugler   21
Masch.-vermietg.
Oßwald   19
Mode/Textilien
Mode-Insel   5

N
Natursteinhandel
Eser   2

P
Pflasterarbeiten
Garten-Champignons   11
Pflegedienste/Pflege-
heime
Acvila   17
Ancora   17
Edith Hipper   17
Kath.-Evang. 
Sozialstation   17
KLZ   17
Pflegedienst Sturm   16

R
Radio·TV·Video
Fernsehprofi   8
Radio/TV/Video
Media@home Baumann  
 11
Raumausstatter
Fröhling   11
Raumaustattung
Kupke   9
Rollladensysteme
Laurenz   8

S
Sanitärinstallation
Schapfl   5
Sanitärtechnik
Schapfl   5
Schmierstoffe
Oßwald   19
Sonnenschutzanlagen
Laurenz   8

T
Tapezierarbeiten
Egger   21
Kugler   21
Teppichverlegungen
Egger   21
Kugler   21
Tierärzte
Dr. Christine Datzmann
(mobile Praxis)   7
Kleintierpraxis Dr. Kaisin-
ger   7
Tore
MTB Geuser   19
Transporte
Eser   2
Oßwald   19

U
Unterhaltungselektronik
media@Home Baumann  
 11

W
Wärmedämmung
Egger   21
Protzmann   8

Z
Zaunbau
Garten-Champignons   11

Trauungen im ehe-
maligen Haunstetter 
Rathaus wieder mög-

lich
Ab Oktober 2024 kann im Sit-

zungssaal des ehemaligen Haunste-
tter Rathauses wieder standesamtlich 
geheiratet werden

● Termine an jedem 2. Freitagvor-
mittag im Monat

● Anmeldungen beim Standesamt 
Augsburg

Ab Oktober 2024 steht der Sit-
zungssaal des ehemaligen Haunste-
tter Rathauses in der Tattenbach-
straße 15 wieder für Trauungen zur 
Verfügung. Die Termine werden an 
jedem zweiten Freitagvormittag im 
Monat um 10:30, 11:00 und 11:30 Uhr 
vom Standesamt Augsburg ange-
boten. Fällt der 2. Freitagvormittag 
auf einen Feiertag, kann es zu Ab-
weichungen kommen. Aufgrund von 
Umbauarbeiten waren Trauungen 
über einen längeren Zeitraum im 
Haunstetter Rathaus nicht möglich.

Weitere Informationen zu Trausä-
len in Augsburg sind unter augsburg.
de/heiraten verfügbar.


